
KOMMENTAR zum EVANGELIUM 

 

Das heutige Sonntagsevangelium schließt unmittelbar an die Speisung der Fünftausend an 
(vgl. Lk 9,10–17). Nach dieser „Massenveranstaltung“ zieht sich Jesus zurück und betet in 
der Einsamkeit. Seine Jünger sind bei ihm. Hier setzt das heutige Evangelium ein, in dessen 
Zentrum die Frage nach der Identität Jesu steht – ergänzt mit einer Sammlung von 
Sprüchen, was Jüngerschaft Jesu bedeutet.  

Die liturgische Leseordnung endet mit Vers 24, obwohl die Verse 25–27 noch dazugehören. 
Anschließend wird im Abschnitt von der Verklärung (Lk 9,28–36) Jesu Identität neuerlich 
thematisiert: Er ist Gottes auserwählter Sohn – und das heißt: „... auf ihn sollt ihr hören“.  

 

Kernfrage 
Die Frage Jesu „Für wen halten mich die Leute?“ ist bei Lukas bereits vorbereitet: Herodes 
hat gehört, was die Leute über Jesus sagen und er will ihn sehen (vgl. Lk 9,9). Was Herodes 
gehört hat, wiederholen auch die Jünger auf die Frage Jesu hin. Die Leute ordnen Jesus ein 
mit dem, was ihnen vertraut ist: Johannes der Täufer, Elija oder ein alter Prophet sei 
auferstanden. Jesus nimmt diese Fremdbilder kommentarlos zur Kenntnis.  

Entscheidend ist für ihn jedoch, was seine Jünger über ihn denken: „Ihr aber, für wen haltet 
ihr mich?“ Petrus spricht es stellvertretend klar und deutlich aus: für den Gesalbten (hebr. 
Messias, griech. Christus) Gottes. Noch aber ist die Zeit nicht reif, dass dies öffentlich wird 
– das Schweigegebot soll verhindern, dass sich weitere falsche Vorstellungen über Jesus 
verbreiten.  

 

Messiaserwartungen 
Es gab (und gibt) sehr unterschiedliche Messiasvorstellungen. Jesus macht deutlich, wie er 
sein Messias-Sein versteht: Der Messias Gottes ist der Menschensohn – sein Weg ist mit 
Leiden und Tod verbunden. Die jüdischen Autoritäten werden diesen Messias nicht 
anerkennen, sondern ihn töten. Das Ende ist aber nicht der Tod, sondern die Auferstehung. 
Karfreitag und Ostern kommen erstmals klar in den Blick. Die sogenannte erste 
Leidensankündigung im Lukasevangelium (weitere folgen in 9,44 und 18,31f) bleibt 
unwidersprochen stehen. Anschließend wendet sich Jesus „allen“ – auch uns – zu und 
spricht über Nachfolge. 

 

Nachfolge ist ... 

Die Frage nach der Identität Jesu ist nicht Selbstzweck. Sie steht in direkter Beziehung zur 
Jüngerschaft und dazu, was Nachfolge bedeutet. In der Art und Weise, wie Menschen 
täglich ihr Leben gestalten, zeigt sich Jüngerschaft: Nicht nach den eigenen Vorstellungen, 
nicht aus eigener Kraft, Leistung und Klugheit, sondern aus der lebendigen Verbundenheit 
mit dem Gesalbten erwächst Leben. Lukas formuliert es auch in seiner Apostelgeschichte 
so: „Durch viele Drangsale müssen wir in das Reich Gottes gelangen.“ (Apg 14,22) 
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DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Fam. Hilde u. Leopold Hubauer, f. Albert Schlager 
•Fam. Deubl, f. Mutter, Schwiegermutter, Oma u. Uroma 
Maria Wimmer 

Montag 
16.06.2025 

 
 

 

Dienstag 
17.06.2025  

08:00 Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Steinbacher Herberge 1, f. alle verst. Mitglieder u. deren 
Angehörige 

Mittwoch 
18.06.2025 

  

Donnerstag 
19.06.2025 

 
08:00 

 

FRONLEICHNAM 
Hl. Messe m. Pf. Alois Hofmann 
•Fam. Johannes u. Gabi Menzel, f. Vater-, Schwiegervater, 
Opa u. Uropa Johann Menzel 
•Hocheggerfamilie, f. Nachbarin Franziska Moser 
Nach der Hl. Messe feierliche Prozession zu den drei 
geschmückten Altären  
Leitung: Jakob Pühringer und Elias Hörzing 
Anschl. herzliche Einladung zu einer Agape  
(Bei Schlechtwetter 1 Altar in der Kirche) 

Freitag  
20.06.2025 

19:00 LOBPREIS in der Kirche 

Samstag 
21.06.2025 

  

Sonntag 
22.06.2025 

 
08:00 
08:30 

WORTGOTTESFEIER m. Susanne Würleitner 
Rosenkranz 
Wortgottesfeier m. Fürbittgebet für 
•Jägerschaft, f. Jagdkameraden Karl Bauhofer 
•Fam. Claudia u. Christian, Robert m. Silvia, f. Groß- u. 
Urgroßmutter Katharina Wißbauer 

VORANKÜNDIGUNG: 

Hochfest des Hl. Johannes des Täufers am 24.6.2025 

Übertragung der Hl. Messe auf Radio Maria aus Steinbach  

m. P. Josaphat um 8.00 Uhr.  

Herzliche Einladung zur Aufzeichnung in der Kirche.  

Musikalische Gestaltung Lobpreisteam 
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